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Wir können den Wind nicht ändern,


aber die Segel anders setzen


Aristoteles (384 - 322 v. Chr.), griechischer Philosoph


Quelle: https://www.aphorismen.de/zitat/84782
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Autor:


Fritz-Erwin Schwipper, Jahrgang 1948, lebt in der Region Hannover. Auf dem Maschsee in Hannover hat er 1978 das Segeln mit der Jolle erlernt und danach das Fahrtensegeln entdeckt. Auch zahlreiche Fahrten mit den Segelschonern ELEGANT, HENDRIKA BARTELDS und J.R.TOLKIEN sowie den Windjammern SEDOV und KHERSONES waren unvergessliche Gemeinschaftserlebnisse.
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Vorwort


Im Jahr 2018 blickte ich auf 40 Jahre Wassersport zurück; eine Zeit, die mir in meiner Freizeit viele Erlebnisse und Erkenntnisse beschert hat.


Es begann mit einem Jollen-Segelkurs auf dem Maschsee in Hannover und setzte sich bei vielen Segel-Törns auf der Ostsee, dem Ijsselmeer und Revieren im Mittelmeer-Bereich fort.


Über zahlreiche Begebenheiten habe ich in dem Buch „Schoner, Yachten, Maritimes“ durch Veröffentlichung von Tagebüchern und sonstigen Berichten, die ich zwischen den Jahren 2003 und 2018 verfasst habe, berichtet.


Im weiteren Rückblick ergab sich zwischen den Jahren 1995 und 2000 in meiner Freizeit-Leidenschaft Wassersport ein Wendepunkt, der hier besonders beleuchtet werden soll. Der Segel-Tourismus mit Segelschonern und Windjammern wurde durch viele Angebote immer attraktiver und ergänzte oder ersetzte in zunehmendem Maße die bisher durchgeführten Törns mit gecharterten Segelyachten.


Ein langjähriger Segelfreund, mit dem ich seit 1979 in den Revieren Ostsee und Ijsselmeer viele Törns gefahren habe, war bereits mit Sports-freunden zweimal mit Segelschonern unterwegs gewesen, als er mich zu einer Teilnahme motivierte. Die Gruppe, bestehend aus 15 bis 20 Sportsfreunden aus einem Sportverein, hatte größtenteils zwar nicht das fundamentale Seglerinteresse (und auch nicht die entsprechende Ausbildung), aber half begeistert bei den anfallenden Arbeiten an Bord der Segelschoner mit. Das Bordleben sowie die Hafen-Aufenthalte konnten bei diesen Fahrten ausgiebig genossen werden, da ja unter der Obhut einer professionellen Schiffsführung und -besatzung gefahren wurde.


So entstanden die Gemeinschafts-Erlebnisse bei den Fahrten mit den Segelschonern J.R. TOLKIEN (dreimal), ELEGANT und HENDRIKA BARTELDS (je zweimal) sowie mit den Windjammern SEDOV und KHERSONES. Die Berichte umfassen in diesem Buch vermehrt Foto-Abbildungen; Personen-Darstellungen werden aus Personenschutzrechten reduziert/verpixelt oder vermieden.


Fritz-Erwin Schwipper




Schoner und Windjammer


Als Schoner werden Segelschiffe mit zwei Masten (in der Regel) und Schratsegeln bezeichnet. Schratsegel sind Segel, die an einem Mast gesetzt werden und deren Unterliek in Ruhestellung zur Längsachse des Schiffes ausgerichtet sind. Diese Takelung mit Schratsegeln ist auch der Standard für Jollen und Segelyachten. Die Vortriebskraft entsteht über den Unterdruck ähnlich wie bei einer Flugzeug-Tragfläche, besonders beim Hoch-am-Wind-Segeln.
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